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Wenn Pferde schlecht
Luft kriegen

Auftakt zur Vortragsreihe „Rund ums Pferd“

SOEST �  . Die Vortragsreihe
„Rund ums Pferd“ an der
Fachhochschule Südwestfa-
len in Soest hat sich längst
zum Klassiker etabliert. Auch
in diesem Jahr geht es in drei
Vorträgen wieder um aktuel-
le Themen aus allen Berei-
chen der Pferdehaltung, zu
denen der Fachbereich Agrar-
wirtschaft einlädt. Am Diens-
tag, 16. Oktober, 18.30 Uhr,
macht Dr. Enrica Zumnorde-
Mertens von der Deutschen
reiterlichen Vereinigung e.V.
(FN) in Warendorf den An-
fang.

In diesem Sommer waren
Atemwegsprobleme beim
Pferd besonders ausgeprägt,
möglicherweise verursacht
durch die trockene Luft mit
hohem Staubanteil. Da Pfer-
de eine große Lunge besitzen,
die schnell verschleimt, ist
Husten immer ein Alarmsig-
nal. Deshalb steht das Thema
„Atemwegserkrankungen –
Hintergrundwissen und nütz-
liche Tipps für den Alltag im
Pferdestall“ zum Auftakt der
dreiteiligen Vortragsreihe.
Zumnorde-Mertens, Tierärz-
tin bei der Deutschen Reiter-
lichen Vereinigung (FN), wird
zunächst die Anatomie der
Atemwege und Lunge des
Pferdes erläutern und dann
den Fokus auf die Unterschei-
dung von infektiösen und
nicht infektiösen Atemwegs-
problemen sowie auf mögli-
che Ursachen von Atemwegs-
erkrankungen und deren Be-
handlungs- und Therapie-
möglichkeiten legen. Im wei-

teren Verlauf wird es vor al-
lem um Möglichkeiten zur
Prophylaxe gehen, um Atem-
wegserkrankungen zu ver-
meiden.

Die Veranstaltung richtet
sich an interessierte Pferd-
freunde. Der Vortrag beginnt
um 18.30 Uhr auf dem
Soester Hochschulcampus,
Lübecker Ring 2, Gebäude 10,
Raum 10.010 (Zufahrt über
Windmühlenweg, Beschilde-
rung auf dem Gelände). Der
Eintritt beträgt 7,50 Euro pro
Person; Angehörige des Fach-
bereichs Agrarwirtschaft,
Studierende und Schüler ha-
ben freien Eintritt. Eine An-
meldung ist nicht erforder-
lich.

Der zweite Vortrag findet
am Dienstag, 23. Oktober,
18.30 Uhr, statt. Dann wird
Dr. Iris Werner, Pferdefach-
ärztin mit den Schwerpunk-
ten Bewegungsapparat, Stoff-
wechselerkrankungen und
Hufbearbeitung, sprechen.
Ihr Vortragsthema lautet;
„Das Pferd von Zahn zu Huf –
wieviel Wildpferd ist noch in
unserem Hauspferd?“

Den Abschluss der Reihe
übernimmt ebenfalls Dr. Iris
Werner mit einem Vortrag
zum Thema „Hufrehe – Ursa-
chen, Erst- und Folgeversor-
gung“. Dieser Beitrag ist für
Dienstag, 30. Oktober, 18.30
Uhr, vorgesehen.

Nähere Informationen sind
auf Anfrage per Mail an
rundumspferd@fh-swf.de
erhältlich.

LESERBRIEF

„Tausendfach begangene
Straftaten“

Zum Interview mit Propst Rött-
ger aus unserer Ausgabe vom 4.
Oktober:

Propst Röttger versucht im
Anzeiger-Interview die Dinge
beim Namen zu nennen,
doch kommt der Eindruck
auf, es handelt sich wieder
um theologische Rhetorik
aus dem Hause Kirche, die
jahrelang schwieg und ver-
tuschte.

Zur Strömung, die die Kir-
che nicht in den Dreck zie-
hen will, möchte der Propst
sich nicht zählen. In den
Dreck kann sie auch niemand
mehr ziehen, die kath. Kirche
steht schon lange bis zum
Halse in ihrer eigenen Jau-
che. Doch neben relativ deut-
lichen, kritischen Worten,
wischt der Propst auch aufge-
spritzten Schmutz aus dem
Antlitz seiner Kirche. Den
Missbrauch, obwohl er ihn
anspricht, versteckt er etwas
in den dunklen Seiten der
Kirchengeschichte, wo sich
Verbrechen an Verbrechen
schließt, wie Perle um Perle
am Rosenkranz. Schlimm – ja
– aber der Geistliche hofft,
dass die Kirche aus ihrer
Sündhaftigkeit wie immer ge-
stärkt hervorgeht, auch wenn
was hängen bleibt.

Sexuelle Missbräuche an
Minderjährigen sind schwere
Straftaten, die nicht als „Vor-
kommnisse“ bezeichnet wer-
den dürfen (Später im Inter-
view wurde immerhin von
Verbrechen im allgemeinen
gesprochen.)!

Diese tausendfach begange-
nen Straftaten sind den Ver-
antwortlichen der Kirche seit
Jahrzehnten bekannt, waren
sie doch selber beteiligt, oder
haben die Täter geschützt. Zö-
gerliche Bewegung kam in

der Kirche zu diesem Thema
erst nach öffentlichem Druck
auf. Wut empfinde ich ge-
meinsam mit den Personen,
die nicht zum Täterkreis ge-
hören. Erschrockenheit
längst nicht mehr.

Die Forscher der Studie
mussten sich mit Daten be-
gnügen, die ihnen die Diöze-
sen halbherzig oder auch gar
nicht zur Verfügung stellten.
Im Ergebnis wurden 3 677
Kinder und Jugendliche von
1 670 Klerikern sexuell miss-
braucht. Von den im besagten
Zeitraum etwa 40 000 im
Amt befindliche Klerikern
wurden 4,4 Prozent der Geist-
lichen, bzw. 5,1 Prozent der
Gemeindepriester als Be-
schuldigte aus den unvoll-
ständigen Akten aufgeführt.
Fachleute der Uni Ulm schät-
zen die Dunkelziffer auf bis
zu 100 000 Missbrauchsopfer
(ebenso in evangelischen Kir-
chen!). Propst Röttger leuch-
tet nun mit der dicken Kerze
diese „Schattenseite“ seiner
Kirche aus und rundet auf
Prozent herunter.

Die Studie weist im Erzbis-
tum Paderborn mindestens
111 Beschuldigte und 197 Op-
fer aus. Waren die Gemein-
den in Soest auch betroffen?
Und wenn ja, wie wurde da-
mit umgegangen. Keine Fra-
gen – keine Antworten.

Jetzt die richtigen Schlüsse
ziehen, heißt: Strikte Tren-
nung von Staat und Kirche;
Entzug aller kirchlichen Pri-
vilegien; Staat treibt keine
Kirchensteuer ein; Staat löst
endlich Staatsleistungen an
Kirchen ab, ein seit 100 Jah-
ren nicht umgesetzter Verfas-
sungsauftrag!

Reinhold Heppner
Soest
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Den Glauben bekräftigt
Nach Monaten der Vorbereitung
feierten jetzt die Jugendlichen in
Heilig Kreuz mit Weihbischof Mat-
thias König, Propst Dietmar Rött-
ger, Pater Hans-Georg Löffler und
Diakon Peter Breuer das Sakrament
der Firmung. Gefirmt wurden: Luis
Auster, Luca Barthelmeß, Lea-Ma-

rie Bierkämper, Joana Böddeker
Murteira, Mike Böhm, Greta Borne-
mann, Antonia Böttiger, Lucy-So-
phie Bültmann, Simon Bunse,
Carina Coerschulte, Joelina-Marie
De Smet, Lea Dröge, Christina
Eckey, Florian Egyptien, Miriam El-
ter, Jan Fischer, Merle Flüchter, An-

tonia Hagemann, Thore Hahne,
Justine Hartmann, Lukas Hilpig,
Jana-Doreen Hitschfeld, Joshua
Hoppe, Laura Kamen, Michelle Kin-
der, Urs König, Nele Körner, Vicky
Kotschy, Adrian Kumbrink, Jona-
than Kuper, Hannes Langer, Lukas
Litzenberger, Paula Loke, Maja No-

sol, Jannes Oudendijk, Clara Peda,
Anne-Marie Pick, Leo Prange, Chia-
ra Redmann, Maximilian Reising,
Benedikt Rienhoff, Patrick Rocholl,
Lea Rogge, Luka Rogge, David Ro-
vers, Hannah Rudolph, Eva
Schmitt, Annerieke Schönberger,
Maximilian Schulz, Nils Schuma-

cher, Tim Seiffert, Sophie Steiger,
Vivian Steiger, Lara Stockel, Janina
Thiemeier, Mattis Tölle, Lukas Top-
ka, Paul Vatter, Dominik Weber,
Rune Wegmann, Rabea Wiebers,
Maurice Wilmanski, Sascha Wulf
und Hanna Zimmerling � Foto:
Brüggestraße

Sprechtag für
Gewaltopfer

KREIS SOEST � Der Land-
schaftsverband Westfalen-
Lippe (LWL) bietet am Freitag,
12. Oktober, von 8.30 bis 14
Uhr einen Sprechtag für
Kriegsopfer und Opfer von
Gewalttaten an. Der Sprech-
tag findet im LWL-Bildungs-
zentrum für Blinde und Seh-
behinderte, Hattroper Weg
70 (Haus 20), statt. Ein Team
des LWL-Amtes für Soziales
Entschädigungsrecht steht
den Betroffenen für Fragen
rund um das Soziale Entschä-
digungsrecht einschließlich
der Kriegsopferfürsorge zur
Verfügung.

Ein weiterer Sprechtag fin-
det am 26. Oktober statt.

Soester im
Hambacher Wald

SOEST � Die BUND-Ortsgrup-
pe Soest/Welver und der
Kreisverband der Grünen
sind nach eigenen Angaben
mit 72 Soester Bürgern zur
Großdemonstration am
Samstag am Hambacher
Wald gefahren.

www.bund.net.

Herbstritt, Fuchsjagd und Kutschwagenfahrt
Traditionsveranstaltung des Reit- und Fahrvereins Ostönnen

OSTÖNNEN � Bei besten Wet-
terbedingungen zogen jetzt
21 Reiter und zwölf Kutschen
zum Herbstritt mit anschlie-
ßender Fuchsjagd und beglei-
tender Kutschwagenfahrt
von der Reitanlage des Reit-
und Fahrverein Ostönnen in
nördlicher Richtung los.

Die Strecke wurden von
Heinrich Bockholt akribisch
ausgearbeitet. Die Reiter rit-
ten in zwei Feldern, geführt
von Peter Müller und Meike
Brünger, das Kutschenkorso
folgte dem Gespann von Die-
ter Blesken, zahlreiche Zu-
schauer wurden von Georg
Haverland mit seinem Tre-
cker im Planwagen gefahren.

Von Ostönnen aus ging es
Richtung Enkesen, vorbei an
Schwefe und Einecke bis zur

Hauptrast in Klotingen.
Der Rückweg führte über

Ehningsen, vorbei an Merk-
lingsen über die Ostönner
Linde bis zur Reitanlage in
Ostönnen, wo auf dem gro-
ßen Springplatz die Jagd nach
den Fuchsschwänzen ausge-
ritten wurde. Fuchsmajorin
bei den Großpferden wurde
Verena Rath auf Lucky vom
Reiterverein Horn-Overha-
gen, bei den Ponys konnte
Anna Figge auf Holsteins Sun-
ny Day vom heimischen Reit-
und Fahrverein Ostönnen die
begehrte Trophäe mit nach
Hause nehmen.

Danach wurden erst die
Pferde versorgt, bevor der Tag
dann bei heißer Erbsensuppe
und kühlen Getränken sei-
nen Ausklang fand.

Anna Figge (links) und Verena Rath sicherten sich den Sieg bei der
Fuchsjagd. � Foto: privat

Radtouren mit
dem SGV

SOEST � Der SGV Soest bietet
heute Walking mit Sabine Ka-
mann an. Treffpunkt ist um 9
Uhr am Stadtpark-Parkplatz.

Am Mittwoch werden vom
SGV vier Radtouren angebo-
ten. Die Tages-Radtour mit
dem E-Bike von Bismarck-
turm zu Bismarckturm star-
tet um 9 Uhr am Rosengar-
ten/Blutbuche. Die Leitung
hat Norbert Beretta, Telefon
02921/33356. Radtouren
durch die Soester Börde star-
ten um 13 Uhr mit Detlef
Obertreiber, Telefon 02921/
9815226, und um 14 Uhr mit
Karin Krapf-Vetter, Telefon
02921/3442551.

Die Abendtour startet um
17.30 Uhr. Es werden je nach
Witterung 30 bis 60 Kilome-
ter gefahren.

Konferenz im
Norden

SOEST � Am Donnerstag, 11.
Oktober, findet die nächste
Stadtteilkonferenz im
Soester Norden ab 17 Uhr im
Hospiz Soest, Regenhertzweg
11a, statt. Themen sind die
Nachbesprechung des Stadt-
teilfestes und der Austausch
mit dem Bezirksdienst der
Polizei. Die Stadtteilkonfe-
renz beginnt um 17 Uhr und
endet um 18.30 Uhr. Alle Bür-
ger sowie Institutionen und
Firmen aus dem Norden sind
eingeladen.

Norbert Röttger (links) und der Vorsitzende der Jürgen-Wahn-Stiftung, Klaus Schubert, begrüßten jetzt
Dr. Anja Widmann, die in Mexiko lebt, in Soest. � Foto: Dahm

Einsatz für Kinder in Mexiko
Jürgen-Wahn-Stiftung startet mit Dr. Anja Widmann neues Projekt

SOEST � „Ich bin dort zu Hause,
wo mein Sofa steht“, sagt
Dr. Anja Widmann, die in Oaxa-
ca im Süden Mexikos lebt und
dort auch bleiben möchte. Die
Kinderärztin ist verlässliche An-
sprechpartnerin der Jürgen-
Wahn-Stiftung. Mit den
Soestern möchte sie nun ein
Projekt umsetzen, das ihr beson-
ders am Herzen liegt.

Der Bundesstaat gehöre zu
den ärmsten und unterprivi-
legierten im Land, schilderte
sie jetzt bei einem Besuch in
Soest. Sie ist begeistert vom
unvergleichlichen land-
schaftlichen Reichtum und
von den kulturellen Schät-
zen. Doch sie kennt auch das
Elend, dem viele Kinder – ge-
rade in den ländlichen Regio-
nen – ausgesetzt sind.

Gemeinsame Hilfe
für Erdbebenopfer

Norbert Röttger, der Koordi-
nator der Wahn-Stiftung für
die Projekte im nördlichsten
Land Lateinamerikas, kennt
Dr. Anja Widmann durch ihr
Engagement für die Opfer des
Erdbebens im vorigen Herbst.
Sie hatte nicht einfach zuge-
sehen, sondern angepackt
und sich mit ihrer mobilen
Klinik auf den Weg gemacht,
um den Menschen in San Ma-
teo del Mar zu helfen. Das
war auch das Anliegen der
Soester Organisation, die um-
gehend zu Spenden aufgeru-
fen hatte und dazu beitrug,
dass obdachlose Familien in
dem völlig verwüsteten Küs-
tenort am Pazifik wieder ein
Dach über dem Kopf erhiel-
ten.

Seither ist der Kontakt nicht
abgerissen, eine Verbindung,
die auf Vertrauen beruht.

Deshalb findet Dr. Anja Wid-
mann jetzt auch in Soest für
ein Gemeinschaftszentrum
Unterstützung, das sie für
Kinder und Familien schaffen
möchte. Das Centro Commu-
nitari Infantil soll Zugang zur
Bildung und zur sinnvollen
Freizeitbeschäftigung geben.
Die Ärztin möchte ganzheit-
lich ansetzen und listet The-
men wie Gesundheitserzie-
hung und Ernährung auf.

Sie denkt an Kochunter-
richt, weil viele Menschen
vor allem das essen, was bil-
lig, aber minderwertig sei.
Kunst, Tanz und Theater sol-
len auf dem Programm ste-
hen, um den Kindern die
Möglichkeit zu geben, ihre
Kreativität auszuleben.

Dr. Anja Widmann möchte
auch ein Bewusstsein für den
Schutz der Umwelt vermit-
teln. „Eine Wiederverwer-
tung gibt es dort nicht“,
nennt sie ein Beispiel. Ein

weiteres Anliegen sieht sie
beim achtungsvollen Um-
gang miteinander. Das Kon-
zept: Familien sollen befähigt
werden zu tun, was ihnen
möglich ist, damit es ihren
Kindern gut geht und sie sich
wohlfühlen.

Persönliche
Begegnungen

Diese Pläne, die darauf ab-
zielen, nachhaltig die Lebens-
qualität zu erhöhen und Men-
schen eine Zukunft zu geben,
überzeugen die Jürgen-Wahn-
Stiftung. Der Vorstand habe
beraten und dann beschlos-
sen, für die Startphase 18 000
Euro zur Verfügung zu stel-
len, schildert der Vorsitzende
Klaus Schubert. „Somit kann
schon einmal angefangen
werden“, so Norbert Röttger.
Wichtig sei zunächst, dass
ein Stein auf den anderen
kommt, dann folge der

nächste Schritt. „Man kann
schon mit relativ wenig viel
erreichen“, betont die Ärztin,
die aus der Nähe von Frank-
furt stammt. Vor einigen Jah-
ren gründete sie „Oasis del
Pacifico“, eine Kinderklinik
in der Gemeinde Santa Maria
Colotepec, deren Angebot
eine hochwertige medizini-
sche Versorgung umfasst. Mit
dem neuen Haus möchte sie
eine Lücke schließen, die
Schulen seien in Oaxaca stark
unterfinanziert, häufig falle
der Unterricht aus, der Bil-
dungsstandard sei sehr nied-
rig.

Die Jürgen-Wahn-Stiftung
ist fast überall auf der Welt
aktiv. Meist stehen persönli-
chen Begegnungen am An-
fang der Projekte. Klaus Schu-
bert: „Man trifft einen Men-
schen und weiß, er kümmert
sich.“ So lasse sich im ge-
meinsamen Einsatz eine
Menge bewirken. � Köp.
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